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Termine
Juni 2017

dienstags, von 17-18.30 Uhr 
„Hausaufgabenhilfe“
Stadtteilladen Nord, Neustadtring 16A

mittwochs und donnerstags, 
von 15-17 Uhr 
„Hilfestellung bei ALG II und 
Bewerbungen“
Stadtteilladen Nord, Neustadtring 16A

Do., 1. Juni, 18.30 Uhr 
„Sanierungsbeirat“
AWO Begegnungsstätte Frankfurter 
Str. 18. Die Sitzung ist wie immer 
öffentlich

Di., 6. Juni, 18.30 Uhr 
„Bezirksrat Westliches  
Ringgebiet“
Rathaus, Raum A 1.63

Sa., 10. Juni, 15 - 18 Uhr 
„29. Stadtteilfest auf dem 
Frankfurter Platz“
Frankfurter Platz

Do., 22. Juni, 14 - 17 Uhr 
„Eröffnungsfest - Ferien im 
Westen“
auf dem Spielplatz Arndtstraße

Fr., 23. Juni - Fr., 07. Juli 
„Buntes Programm“
immer Montags bis Freitags, 14 - 17 
Uhr
Sport und Bewegung/spielen/basteln 
und tolle Aktionen ... schaut einfach 
mal vorbei
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Vielfalt
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
des westlichen Ringgebietes,
ich wurde schon mal gefragt: Wo 
liegt eigentlich das Sanierungsgebiet 
der Sozialen Stadt und wo sind seine 
Grenzen? Die Antwort lautet verein-
facht: Es handelt sich um den Süden 
des westlichen Riggebiets. Die Gren-
ze im Norden ist die Kreuzstraße, im 
Osten die Oker, sowie im Westen und 
Süden die A 391. Was dieses Gebiet 
maßgeblich prägt, ist die Vielfalt der 
unterschiedlichen Kulturen, die hier 
seit Jahrzenten miteinander gut leben. 
Dass diese Vielfalt, gewissermaßen das 
Flair des südwestlichen Ringgebiets, 
für Menschen interessant ist, zeigt die 
Einwohnerstatistik. Innerhalb der letz-
ten 10 Jahre kam es hier zu einer der 
höchsten Bevölkerungszuwächse in 
Braunschweig. Und das ohne Neu-
baugebiet! 
Und so vielfältig wie das Sanierungs-
gebiet waren auch die Themen, die 
in der Mai-Beiratssitzung, die im Ne-
xus stattfand, beraten wurden. Breiten 
Raum nahm dabei die Aufnahme der 
zusätzlichen Verkehre durch die neu-
en Baugebiete „An der Schölke“ und 
„Feldstraße“ ein. Nach mehreren Fra-
gen eines Bürgers zu diesem Thema 
wurde vom Stadtbaurat wieder erklärt, 
dass fast der gesamte zusätzliche Ver-
kehr über Kreuzstraße und Madamen-
weg geführt werden soll. Dem steht 
ein großer Teil des Sanierungsbeirates 

ablehnend gegenüber. Den Menschen, 
die im westlichen Teil des Hohetors 
wohnen (Gebiet Madamenweg/Kreuz-
straße) und vom zusätzlichen Verkehr 
betroffen sein werden, kann ich nur 
empfehlen, ebenfalls zu protestieren. 
Die Lösung muss sein, dass zusätzli-
che Verkehre, gleichmäßig, je nach 
Aufnahmemöglichkeit, auf alle umlie-
genden Gebiete geführt werden und 
die zusätzlichen Verkehre im Hohetor 
durch eine Verkehrsreduzierung auf 
dem Ganderhals kompensiert werden. 
Weiter lagen dem Sanierungsbeirat 
zwei Zuschussanträge vor. Zum einen 
wurden 2.000 Euro für die Durchfüh-
rung des Stadtteilfestes am 10. Juni, 
auf dem Frankfurter Platz, beantragt. 
Mit dem zweiten Antrag wurde die 
Einrichtung eines Gartens für die min-
derjährigen Flüchtlinge im Haus Pip-
pelweg 69 beantragt. Die Kosten des 
Gartens belaufen sich auf 3.000 Euro. 
Weitere 3.700 Euro an Personalkosten 
übernimmt das städtische Jugendamt. 
Beide Anträge wurden mehrheitlich 
vom Sanierungsbeirat beschlossen. Für 
die Anlegung des Gartens ist es aller-
dings erforderlich, dass der Eigentümer 
den mit der Stadt geschlossenen Miet-
vertrag einhält und endlich das Au-
ßengelände in einen vertragsgemäßen 
Zustand versetzt. Insgesamt befinden 
sich derzeit noch rund 15.000 € im 
Verfügungsfonds. Vielleicht auch für 
Ihre Gemeinschaftsaktion!?

Weitere Themen waren u.a. die ge-
plante Verlagerung der Tischlerei in 
der Helenenstraße und die Errichtung 
von drei Mehrfamilienhäusern auf 
dem Gelände mit 32 Wohneinheiten, 
die Öffentlichkeitsbeteiligung zur Um-
gestaltung der Blumenstraße und die 
Baumpflanzungen im Bereich Broitze-
mer Straße West.

Ihr

Kontakt per Mail: 

udo.sommerfeld@braunschweig.de
Tel. 0531-4702409
Rathaus-Altbau, Zi.1.55 

Udo Sommerfeld

Zur Neuregelung der Pflegegrade
Vor ca.20 Jahren wurde die Pflege- 
versicherung erstmalig als Teil der Sozial- 
versicherung gesetzlich geregelt. Vorher  
mussten Personen, die Pflege benötig- 
ten, diese durch die Sozialhilfe finanzie- 
ren lassen und damit mussten sie sich  
den gesetzlichen strengeren Voraus- 
setzungen der Sozialhilfe bei der Pflege  
unterwerfen (also musste z.B. erst Vermö- 
gen verbraucht werden, bevor die Pflege 
durch Leistungen der Sozialhilfe in 
Anspruch genommen werden konnte). 
Ab dem 1.1.2017 gilt das 2. Pflege- 
verstärkungsgesetz. Jetzt, nach dessen 
Inkrafttreten wird nicht nur jemand, der  
körperliche Beschwerden hat und 
deshalb Pflege benötigt, finanziell unter-
-stützt, sondern auch bei psychischen 

Einschränkungen, z.B. Demenz. 
Es gibt jetzt keine Pflegestufen mehr, 
sondern statt bisher Pflegestufe 1 – 3 neu 
die Pflegegrade 1 – 5. Wer bisher z.B. 
Pflegestufe 2 hatte, wird automatisch in 
den Pflegegrad 3 eingestuft. Also: Wer 
bereits in eine Pflegestufe eingruppiert 
ist, erhält nun den nächst höheren 
Pflegegrad, bekommt automatisch 
weiterhin Leistungen zur Pflege und wird 
nur bei Verschlechterung begutachtet.
Die Begutachtumg als solche wird jetzt 
nach folgenden Kriterien durchführt:
Bei einem Antrag auf Einstufung bzw. 
Höherstufung bedeutet die jetzige 
Änderung aber auch, dass zunächst 
nicht in erster Linie auf körperliche 
Einschränkungen abgestellt wird, son- 

dern auch immer mit betrachtet wird, z.B.  
wie und in welchem Maße die körper- 
lichen Einschränkungen auch psychische  
Einschränkungen – und welche genau – 
nach sich ziehen. 
Bei mir bedeutet diese Änderung genau 
(Pflegestufe 2, jetzt Pflegegrad 3), dass 
mein Pflegegeld – ich bekomme es 
selbst ausgezahlt, bei Inanspruchnahme 
von Leistungen von einem Pflegedienst 
kann es sich um einen weitaus höheren 
Betrag handeln) – in meinem Fall 100 
Euro mehr geworden ist.
Genaueres lässt sich den Broschüren 
vom Bundesamt für Gesundheit 
entnehmen. Wie die Auswirkungen im 
Einzelfall sind, wird die Rechtsprechung 
zeigen.                              Ulrike Lopau
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Doku-Filmreihe im Mütterzentrum
Zum dritten Mal hatte der Frauen- 
verband Courage am 14.Mai zum 
Filmnachmittag ins Mütterzentrum ein- 
geladen. Und wieder war es ein Doku- 
mentarfilm, der den Besuchern unter 
die Haut ging.  „1000 Frauen und ein  
Traum“ zeigt Frauen, die sich an gesell- 
schaftlichen Brennpunkten für Men- 

schen  engagieren, mit Mut und  Ent- 
schiedenheit und meist gegen die Vor- 
urteile und den Widerstand der Um- 

gebung. Sie bauen Brücken zwischen  
verfeindeten ethnischen Gruppen, hel- 
fen in umkämpften Kriegsgebieten den  
Verletzten und Kranken, setzen sich  
ein für die Rechte von  diskriminierten 
Minderheiten oder nehmen sich der 
Kinder von weiblichen Strafgefangenen 
an. 
Eine Handvoll Beispiele steht hier 
stellvertretend für die 1000 Frauen mit 
ihren jeweiligen Hilfsprojekten welt- 
weit, die in ihrer Gesamtheit nomi- 
niert waren für die Vergabe  des 
Friedensnobelpreises 2005. Den 
Preis bekam zwar ein anderer  
(M. El-Baradei), aber das mutige 
und beispielgebende Handeln 
dieser Frauen ist spätestens mit  
der Nominierung und mit diesem 
Dokumentarfilm in das Bewußtsein 
sehr vieler Menschen gedrungen.

Ein Dank den Veranstalterinnen, die 
auch schon mit den vorherigen Filmen 
brennende gesellschaftliche Probleme 
aufgegriffen haben. Filme, die mit 
unserer Realität zu tun haben (auch, 
wenn sie manchmal weit weg scheint), 
die uns die Augen öffnen und – wie 
bei den 1000 Frauen – auch das Herz.  
Trotz „Kaffee und Kuchen“ zwischen 
Film und Diskussion: leichte Kost 
sind diese Filmnachmittage gewiß 
nicht. Doch sie schärfen unsere  
Wahrnehmung und stellen auch unsere 
eigenen Sicht- und Verhaltensweisen 
auf den Prüfstand.
Den nächsten Filmnachmittag 
gibt es am 25.Juni ab 15 Uhr im 
Mütterzentrum in der Hugo-Luther-
-Straße 60. Das Thema: Trinkwasser – 
Ware oder Menschenrecht?

Georg Grätz

Neues und Informatives zum Ringgleis
Relaunch der Ringgleis-Website des forums fast abgeschlossen

In einem neuen und frischen Gewand 
kommt die relaunchte Ringgleis- 
Webseite des braunschweiger forums 
daher (www.ringgleis.de). Thematisch 
ist sie wesentlich breiter angelegt 
als ihr Vorgänger. Hier finden nicht 
nur Ringgleis-Freunde, sondern 
auch ortsunkundige Gäste nützliche 
und interessante Informationen zu 
Braunschweigs Vorzeigeprojekt.
Unter der Überschrift „Spiel und 
Sport“ gibt es handfeste Hinweise 
auf Spiel- und Sportangebote am 
Ringgleis, in der Rubrik „Gastronomie“ 
Tipps zu Einkehrmöglichkeiten längs 
des Weges. Auch die Kunstobjekte 
am Ringgleis werden thematisiert. 
Hingewiesen wird ferner auf aktuelle 

und kommende Veranstaltungen (Füh- 
rungen/Wanderungen, Infostände), auf  
interessante Gärten am Ringgleis 

und auf Projekte wie den für 2018 
geplanten Ringgleis-Kalender.
Damit nicht genug: in einer kurzen 
Chronologie wird die Geschichte des 

Ringgleis-Projektes nachgezeichnet.
Anhand einer interaktiven Karte kann 
man sich über den Verlauf des Weges 
orientieren. Auch zum „kleinen Bruder 
des Ringgleises“, den Postgleis-Weg, 
gibt es Informationen. Eingegangen 
wird ferner auf den im März d.J. 
präsentierten Ideenkatalog „Ringgleis 
2022“ des forums.
Weitere Ideen und Hinweise nimmt  
der Arbeitskreis Ringgleis im braun- 
schweiger forum gern entgegen. 
Dafür steht auf der website ein 
Kontaktformular bereit.

Hans-W. Fechtel
AK Ringgleis 

im braunschweiger forum e.V.

Ringgleis-Symbolfoto: Werner Flügel
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Schadstoffmobil
Termine 2017

Alba GmbH, Frankfurter Str. 251:

ALBA-Wertstoffhof in der
Frankfurter Straße: 

Mo.: 11.00 Uhr - 20.00 Uhr
Di. - Fr.: 09.00 Uhr - 16.45 Uhr

Haltestelle Vogelsang/Brunnen-
weg: von 16 h bis 18 h

Do., 01.06. und Do., 22.06.
Eingesammelt wird  unter anderem:
Lack-, Ölfaben, Lösungsmittel, 
Säuren, Haushalts-, Abflussreiniger, 
Holz-, Rostschutzmittel, Autobatte-
rien, Energiesparlampen, Desinfekti-
onsmittel, Klebstoffefahrengut 
An allen Abgabe- und Annahme-
stellen werden auch Elektrokleinge-
räte angenommen.

OPEN 18 UHR BÜHNE 20 UHR

SCHROTWEG 112 BS- GARTENSTADT

INFO:KUFA-EV.DE

„Die Braunschweiger Transition 
Town Gruppe sucht zur Verstärkung 
ihrer Präsenz im westlichen Ring-  
gebiet einen preisgünstigen Büro- 
raum oder ein kleines Ladenlokal. 
Wir freuen uns über Raumangebote 
ab einer Nutzfläche von ca. 12 
Quadratmetern an kontakt@tt-bs.de“

Schulung für 
Energieberater

Donnerstag, 08.06.2017
(9 – 16 Uhr)

Mit dieser Schulung rund um 
das Thema „Tuning für das 

Haus“ werden innovative und
zukunftsweisende 

Möglichkeiten vorgestellt und 
deren Umsetzung praxisnah 

vermittelt.
Zudem werden Sie über 

die neuesten gesetzlichen 
Regelungen informiert.

Anmeldung bei Astrid Hilmer:
a.hilmer@r-eka.de /  

Fax: 0531 - 88 53 57 34

reka – Regionale Energie- und Klima -
schutzAgentur e.V. • www.r-eka.de

*GIH – Interessensvertretung der Energie -
berater / Landesverband Niedersachsen

Gebäudeenergieberater, Ingenieure Hand-
werker e.V. • www.gih-nds.de

In eigener Sache
Bitte daran denken, das es nur 
eine Juli/Augustausgabe gibt.
Alle Augusttermine schon zum 

Redaktionsschluss 15. Juni 
mitteilen.
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Do., 15.6.2017,  19.00 - 21.00 Uhr 
Veranstaltungsreihe: 

Wege zu einer Kultur des Friedens

„Vom Kalten Krieg zur  
multipolaren Weltordnung“

Referent: Jörg Kronauer (Journalist und Sozialwissen-
schaftler)

Ort: VHS Braunschweig 
im Zwischengeschoss (Unterrichtsraum), Alte Waage 15

Veranstalter: 
Friedenszentrum Braunschweig e.V. 
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Eisenvater - Friedrich Vater & Co.
Die Firma wurde von den Kaufleuten 
Friedrich Vater und Karl Hansen 1914, 
als Eisenwarenhandlung in Braunschweig 
gegründet. Anfangs befand sich die 
Firma mit ihrem Verkaufsgeschäft 
Wilhelmstraße 6 und das Eisenwarenlager 
Bahnhofstraße 14 im Gerloffs-Hof, unter 
der Firmierung  „Braunschweigische 
Eisenwarenhandlung G. m .b .H.“
Sie entwickelte sich trotz der Inflation 
Mitte der 1920er Jahre günstig, sodass 
die Lager schon von einem gepachteten 
Grundstück auf eigene Plätze umziehen 
konnten. Im Jahr 1925 befand sich 
das Einzelhandels-Verkaufsgeschäft  
Münzstraße 8. Anfang der 30er Jahre 
ging die Entwicklung stürmisch nach 
oben, sodass im Jahre 1936 das große 
Fabrikgelände am Neustadtring 86/87 
später 4 -11 gekauft werden konnte, 
in dem sie bis 2002 befand. Neben 
dem Eisengroßhandel wurden nun auch 
Öfen, Herde und sanitäre Einrichtungen 
aufgenommen und später das Programm 
des Zentralheizungs-Großhandels. Im 
Zweiten Weltkrieg wurden Lager und 
Büroräume zerstört, und dem Verlust 
von über 75 Prozent des Absatzgebietes 
durch die Zonengrenze , sowie dem Tod 
des Firmen- Mitbegründers  Friedrich 
Vater war zu beklagen. Nach dem Krieg 
sammelten sich langsam alte Mitarbeiter 
unter Führung von Karl Hansen und 
begannen mit dem Wiederaufbau. Im 
Zuge des gesamten wirtschaftlichen 
Aufschwungs gelang es der Firma, 
sich nicht nur neue Absatzmärkte zu 
suchen, sondern überdurchschnittlich zu wachsen, sodass sie mit einer 

Reihe Niederlassungen in Lüneburg, 
Gifhorn und Munster zu einem der 
bedeutendsten Handelshäuser ihrer 
Branche im niedersächsischen Raum 
zählte und als Zulieferer von Handwerk 
und Industrie dem Wirtschaftsraum 
zwischen Harz und Heide geworden 
war. Im Jahr 2002 wurde das 
braunschweiger Traditionsunternehmen  
vor den Toren der Stadt verlagert.  Eine 

Erweiterung oder eine Umsiedlung an 
die Hansestraße scheiterten. Die Firma 
verlegte trotz alle Bemühungen der 
Stadt zum neuen Gewerbegebiet Waller 
See sie war dort der erste Großbetrieb 
und nahm 2003 dort die Arbeit auf. 
Das Großunternehmen war noch nicht 
die letzte Firma, die den Standort 
Braunschweig verließ.

Klaus Hoffmann, 
Stadtteilheimatpfleger, Juni 2017                                           

Foto 1992 R. Flentje

Eisenvater März 2017

70er LKW

Neue Westpost 
Impressum
Herausgeber: Verein zur Herausgabe der 
Zeitung 
„Neue Westpost“
c/o plankontor GmbH, Hugo-Luther-Str. 60A, 

38118 Braunschweig, 
Tel. 2 80 15 73, 
Fax 8 01 90 60
E-Mail: info@neue-westpost.de
Redaktion: Siegfried Mickley, Ulrike Lopau, 
plankontor Stadt und Gesellschaft 

(V.i.S.d.P.: Werner Flügel) 
Layout/Datenerstellung:	 Werner Flügel 
Druck: oeding print GmbH, Braunschweig 
Auflage: 12.000, Erscheint: 11x im Jahr
Es gilt die Anzeigenpreisliste vom Januar 
2009.



7Neue WestpostNr. 06 – 11. Jahrgang – Juni 2017

Neues aus dem Stadtteil/ Es war sooo 
vieeeel los! – Das war!
Am 25. April wurde der Kletterturm 
des Boulder e. V. am Westbahnhof 
eingeweiht. Der 17 m hohe Seilklet-
terturm ist eine Attraktion in Braun-
schweig und Blickfang am West-
bahnhof. Der Schulsport Bouldern ist 
bereits im Gange. Am gleichen Tag 
feierte  die Firma Netzlink Richtfest 
auf dem großen, neuen IT Campus 
nebenan. Dort werden 100 Arbeits-

Neues aus der „Sozialen Stadt”

Nächste Sitzung des Sanierungsbei-
rates:
Am Donnerstag, 1. Juni 2017, 18:30 
Uhr in der AWO Begegnungsstätte 
Frankfurter Str. 18.
Die Sitzung ist wie immer öffentlich. 

plätze entstehen. Netzlink ist u.a. auf 
maßgeschneiderte Rechenzentren, 
Cloud- Lösungen und sogenannte Do-
ckersysteme spezialisiert. Die neue 
Büroeinheit am Westbahnhof bietet 
noch Platz zur Ansiedlung weiterer 
Unternehmen. Es bleibt spannend.
Sven- Ove Wähling und Tamara Os-
termann von Netzlink engagieren sich 
mit dem Kontorhaus am Jödebrunnen 
e. V. für den Erhalt des Kontorhauses 
in unmittelbarer Nähe.

Am Westbahnhof finden regelmäßig 
Ringgleisführungen statt. Gäste er-
fahren Interessantes über Industrie-
geschichte und aktuelle Entwicklun-
gen. Die Führung am 3. Mai war mit 
ca. 70 Gästen so  gut besucht, dass 
Klaus Hoffmann und Willi Meister die 
Gruppe teilten.

Am Dienstag, den 16. Mai war Aktions-
tag am Bewegungsparcours. Diplom 
Sportwissenschaftler  Oliver Seitz erläu-
terte die Handhabung der Geräte für un-
tersch. Schwierigkeitsgrade  und führte 
diese vor. Zwei Herren, die regelmäßig 
mit einer kleinen Gruppe trainieren, 
spornten uns an,  den Fitness- Parcours 
unter freiem Himmel kontinuierlich zu 
nutzen.  Möglicherweise findet sich eine 
Gruppe zusammen, die 1- 2 Mal wö-
chentlich trainieren möchte. Am besten 
wäre eine Zeit, in der Kinder in Schule 
und Kita betreut werden. Sprechen Sie 
uns an, Tel: 280 15 73.
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Zur Umgestaltung der Blumenstraße 
gab es 2 Beteiligungstermine, einen 
Rundgang und eine Planungswerk-
statt. 3 Varianten zur Umgestaltung 
stellten Kollegen/ innen des Stadtpla-
nungsamtes vor. Eine dieser Varian-
ten wurde favorisiert. Viele Ideen und 
Wünsche von BewohnerInnen sind 
nun noch einzuarbeiten. Das Büro 
Plan + Rat leitete den Prozess und 
wird zu gegebener Zeit die Ergebnisse 
vorstellen.

Am 16. Mai eröffnete die Studien-
klasse von Hartmut Neumann eine 
Ausstellung in der Blumenstraße. Die 
Raumstruktur des Labyrinthes lud zu 
einem kleinen Rundgang mit vielen 
Überraschungen ein.

Die Kunstkoffer kommen, nunmehr 
schon seit 6 Jahren. Am 12. Mai lud 
die Kunstkoffer- Gruppe unter Leitung 
von Thurid Manleiter zum 6. Geburts-
tag auf den Arndtplatz ein. Zusätzlich 
zu vielen verschiedenen Gestaltungs-
materialien gab es selbstgebackenen 
Kuchen und Säfte. 

KufA e. V. hat einen Beteiligungspro-
zess gestartet, in welchem Nutzungs-
interessierte ihre Ideen für das So-
ziokulturelle Zentrum Westbahnhof 
13 einbringen können. Die nächsten 
Termine sind am 13. Juni und 13. Juli 

jeweils 18 Uhr im Quartierszentrum 
Hugo- Luther- Str. 60 A.

Jarste Holzrichter, Marion Tempel / 
plankontor Stadt & Gesellschaft

Die KunstKoffer sind ein Projekt an 
der Schnittstelle von ästhetischer 
Bildung und sozialem Engagement. 
Einmal in der Woche - jeden Freitag 
15 Uhr - kommen Kunstpädagogen/ 
innen und KünstlerInnen mit Mate-
rialkoffern auf den Spielplatz an der 
Arndtstraße und bieten den Kindern 
unseres Viertels verschiedenste künst-
lerische Materialien und Werkzeuge 
an. Unter Anleitung werden die Kin-
der ermutigt, sich gestalterisch aus-
zuprobieren. Das macht die Kinder 
froh und unterstützt ihre Entwicklung 
sowie die Umsetzung eigener Ideen.
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Interview mit den Patinnen unseres Offenen 
Bücherschrankes auf dem Frankfurter Platz,  

Frau Kerstin Smereczanski und  
Frau Gerhild Dos Santos.

Frau Smereczanski, was hat Sie 
bewogen, Patin zu werden?
Da war zunächst die freundliche 
Anfrage von der sehr engagierten 
Frau Ohnesorge. Ich wollte ihr die 
Bitte nicht verwehren, weil ich ihre 
Arbeit gern unterstützen möchte. Und 
ich bin überzeugt davon, dass die 
Installation des Bücherschrankes hier 
im Stadtteil sehr unterstützenswert 
und sehr wichtig ist.

Gab es schon Überraschungen und 
besonders Erfreuliches für Sie?
Mein Eindruck ist, dass der Bücher-
-schrank sehr gut angenommen wird. 
Ich wohne gegenüber und beobachte 
immer wieder, dass Menschen Bü-
-cher nehmen und auch bringen. 
Das freut mich. Zuweilen bilden sich  
sogar kleine Warteschlangen. Beson-
-ders gefragt sind Kinderbücher. Ich  
bin angenehm überrascht, dass der  
Bücherschrank - die gute alte Tele- 
fonzelle - so gut aussieht, immer noch.

Können Sie vielleicht Tipps oder  
Rückmeldungen geben an Bücher-
-würmer und Organisatorinnen?
Wenn man leichte Reiselektüre sucht, 
ist man bei unserem Bücherschrank 
am Besten aufgehoben. Ich fände es 
sehr gut, wenn es am Bücherschrank 
eine Bank oder Sitzgelegenheit gäbe, 
die zum Schmökern einlädt.

Was freut Sie an diesem Ehrenamt?
Es gibt viele Interessierte, die sich 
Bücher herausnehmen und Bücher 
bringen. Ich freue mich über die 
Liebe der Menschen zur Literatur und 
über die Wertschätzung gegenüber 
Büchern und dem Bücherschrank.

Gibt es Dinge, über die Sie sich 
ärgerten und wenn ja, welche? 
Ich ärgere mich, wenn alles 
vollgepackt ist. Der Bücherschrank 
ist keine Entsorgungsstation. Schöne 
Kinderbücher sind leider rar 
geworden. Am Anfang wurde eine 
ganze Kiste mit solchen entwendet. 
Beschädigungen und Zerstörungen 
sind sehr ärgerlich. Wer Bücher nicht 
mag, sollte einfach nicht hingehen.

Frau Dos Santos, könne  Sie sich vor-
-stellen, dass sich, angeregt durch den 
Bücherschrank, vielleicht ein kleiner 
Lesezirkel findet bzw. bildet?
So, wie der Platz jetzt aussieht kann 
ich mir das nicht vorstellen. Das 
Verkehrschaos ist viel zu groß.

Frau Smereczanski und Frau Dos 
Santos, ich danke Ihnen für das 
Gespräch und wünsche Ihnen Freude 
für Ihr Ehrenamt. Mögen schöne 
Bücher Station machen auf dem 
Frankfurter Platz.

Das Gespräch führte Marion Tempel, 
Stadtteilbüro plankontor

Frau Dos Santos, was war ihre Mo- 
tivation, Patin zu werden?
Ich hatte schon lange den Wunsch 
danach und war von dem 
Vorhaben begeistert. Herr Dölz der 
ehemalige Bezirksbürgermeister 
und Frau Johannes, die amtierende 
Bezirksbürgermeisterin sprachen 
mich an. Ich habe 20 Jahre in der 
Buchhandlung Graff gearbeitet und 
liebe einfach Bücher und Fotografien.

Was machen Sie so als Patin?
Ich schaue öfter rein in den Schrank 
und stelle die Bücher ins Regal. 
Anfangs habe ich noch versucht, 
Ordnung reinzukriegen, also die 
Bücher nach einem System zu 
sortieren. Aber das gelingt nicht. Ich 
habe es aufgegeben. Ich achte darauf, 
dass die Regale nicht zu voll gepackt 
sind und dass die Bücher mit unserem 
Grundgesetz und unseren ethischen 
Weltanschauungen übereinstimmen.
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Veranstaltungen im Juni 2017 (Auswahl) 

Kommen Sie uns auch gerne im Treffpunkt Café Spatz be-
suchen und genießen selbstgebackenen Kuchen und Kaf-
fee- und Teespezialitäten. 

Spatzenclub im Café
Mittwoch, den 03.05. von 16:00 Uhr – 17:30 Uhr
Ahoi
Basteln – spielen – singen – gemeinsam kreativ sein. Einmal 
im Monat bereiten wir in unserem Café eine gemeinsame 
Aktion vor. Alle sind herzlich eingeladen mitzumachen. 
Anmeldung nicht erforderlich, 1€ Kostenbeitrag pro Familie

Kindervorlesecafé! 
Mittwoch, den 21.06 für Kids von 3-4 um Jahren 16:00 Uhr 
und 5-6 Jahren um 16:45 Uhr
Wer ein Buch aufschlägt, dem eröffnet sich eine Welt! Wir 
lesen in gemütlicher Atmosphäre aktuelle, spannende und 
lustige Bücher vor. Die Eltern können in dieser Zeit in Ruhe 
Kaffee trinken. 
Anmeldung nicht erforderlich, Kostenfrei

Polnischer Spielkreis
Montags von 16:00 bis 17:00 Uhr.
Dzień    dobry! Unser Spielkreis lädt alle polnisch-sprachigen 
Kinder (und alle die es werden wollen) von  0-3 Jahren in 
Begleitung eines Erwachsenen ein.
Wir spielen mit Naturmaterialien, machen Finger- und Be-
wegungsspiele und erwerben spielerisch Sprachfertigkeiten. 
Kosten: 20 € monatl., inkl. Unterrichtsmaterialien
Anmeldung erforderlich über: I. Böckmann, Staatl. anerk. 
Erzieherin, Kontakt: 0176/ 30 74 80 28

Spielzeit - Babys in Bewegung NEU
Mittwochs von 9:30-10:45 Uhr / 11:15-12:30 Uhr, ab dem 
25.01.2017 ( 6 Termine)
Die Spielzeit Kurse verbinden Eltern und ihre Babys durch 
Gesang, spielerische Bewegungen und kreative Anregungen 
miteinander. Eltern werden bei der bewussten Wahrnehmung  
der körperlichen und psychologischen Entwicklung ihrer 
Kinder begleitet. In einer gemütlichen und warmen Atmo-
sphäre entdecken die Kleinen eine farbenfrohe und sin-
nesanregende Welt. Kosten: 63 € (für 6 Termine)
Anmeldung unter Katrin: 05303/5083785 oder 
0175/4153510, Email: katrin@praxishandinhand.com

Stilltreffen der La Leche Liga Deutschland e.V. (LLL)
14.06. Wir stillen ab! Aber wie?  von 9:30 bis 11:00 Uhr
Wir möchten stillende Mütter mit ihren Babys und Kleinkin-
dern, um sich über Themen rund ums Stillen und das Leben 
mit Kindern auszutauschen. 
Anmeldung nicht erforderlich. Kosten: 3€ 

Musikalische Frühförderung
Freitags von 09:15 Uhr bis 10:00 Uhr 
Bietet Kindern im Alter von 1 bis 3 Jahren mit einem Eltern-
teil eine Einführung in die Welt der Musik. Im Vordergrund 
steht die Verbindung von Musik, Sprache, Rhythmus und 
Bewegung. 
Christiane Rust, Musikschullehrerin des Musikkollegs e.V. 
Kosten: 30,50 € monatlich. Unterrichtsmaterialien sind ent-
halten. Ermäßigung möglich. Anmeldung erforderlich. 

DELFI
Donnerstags von 09:30 bis 11:00 Uhr
DELFI begleitet Eltern und ihre Kinder im aufregenden 1. 
Lebensjahr, in dem die Babys von Anfang an aktiv sind. 
Kursanmeldung über www.hdf-braunschweig.de, Tel. BS 

Kinder- und Familienzentrum Spatz 21, Spatzenstieg 21, 
38118 Braunschweig
Info und Anmeldung: maren.kaul@spatz21.de  und  Tel. 
0531 – 20 80 84 52                                                                                                                                  Wissen Sie noch ... ? 

im Westlichen  
      Ringgebiet  

am Donnerstag, 18. Mai 2017 
um 16.00 Uhr 

im Quartierszentrum 
 

Veranstalter: 
Stadtteilheimatpfleger Klaus Hoffmann 

V.i.S.d.P: plankontor Stadt & Gesellschaft

 
 
 
Thema:  

 
Takashi Kunimoto  

                                   dnu
Renato Vasquez  

gleichnamigen Film 
   
  

 
 

F 
 
 

Förderverein

Westliches Ringgebiet

Nord e. V.

Stadtteilladen Neustadtring 16a

montags - donnerstags
15:00 bis 17:00 Hilfestellung bei ALGII und Bewerbungen

mittwochs und donnerstags
pünktlich 17 Uhr Hausaufgabenhilfe

Freitag, 30. Juni
10.30 bis 12:00 Frühstück für Arbeitssuchende, Allein-

erziehende, Singles, Rentner und viele andere Nachbarn auch...

Förderverein Westliches Ringgebiet Nord e.V.

Jun
i 20

17

Tel. 0531-1218999
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Anzeige

Entdecke 
Deinen Ort.
  Das Örtliche. Mit allen Bars
 und Kneipen in Deiner Nähe.

 www.dasoertliche.de

Das Örtliche
Ohne Ö fehlt Dir was

oertIM9036_Nutzermotiv_18_1_Bark1   1 26.02.2010   18:39:38 Uhr

Ein Angebot Ihres Verlages Das Örtliche: 

Oeding Info · Erzberg 45 · 38126 Braunschweig

190x134_barkeeper   1 24.04.14   10:52

23. Juni – Freitag 
Funkeln im Dunkeln – 

Nacht-Exkursion mit dem NABU zu den 
Glühwürmchen

Im ausgehenden Licht der spätabend- 
lichen Dämmerung und begleitet von  
ersten hungrigen Fledermäusen geht  
es bei dieser Nacht-Exkursion des  
NABU ins Naturschutzgebiet  

„Riddagshausen“–  auf  die Suche  
nach den „Feen des Waldes“, 
unseren Glühwürmchen. Die herein- 
brechende Nacht lässt zudem auch  
noch manch´ andere Rufer aktiv  
werden, die man tagsüber kaum zu 
hören bekommt. Und da gibt es nicht 
nur Vögel.…
Dauer: ca. 1 ½ Stunden.
Bei anhaltendem Regen und/oder 
starkem oder böigem Wind muss die 
Führung leider ausfallen (aktuelle 
Infos auf 

www.NABU-Braunschweig.de)

Treffen ist um 22.00 Uhr am NSG-
-Eingang beim Zebrastreifen Dr.-
-Willke-Weg / Ebertallee.
Taschenlampen können zur Sicher- 
heit mitgebracht, sollen aber nur im  
Notfall benutzt werden, um die Tier- 
welt nicht zu stören. Die Teilnahme 
erfolgt auf eigene Gefahr.
Teilnahmebetrag pro Person: 
Erwachsene 2,50 €, Kinder 1,50 €
(für NABU-Mitglieder ist die Teil- 
nahme frei). Führung: Carlo Fuchs.

Carlo Fuchs
NABU Bezirksgruppe Braunschweig 

e. V.Foto: Shutterstock
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Mittagstisch 4,- €

 Juni 2017 

   Do 01.06. Hähnchengyros mit Tomatenreis und Krautsalat 
  Fr 02.06. Grillen: Schweinesteak 2 €, Bratwurst 1,20 €, Geflügelsteak 2 € 
  Di 06.06. Aalrauchmatjes, Bohnen und Kartoffeln 
  Mi 07.06. Salat- und Gemüsebuffet 
  Do 08.06. Asiatisches Essen: Hähnchenspieß mit Nudeln und Reis, dunkler 
  Soße und Currysoße mit Gemüse 
  Fr 09.06. Grillen: Schweinesteak 2 €, Bratwurst 1,20 €, Geflügelsteak 2 € 
  Mo 12.06. Türkisches Essen: Köfte, Bulgur und Gemüse 
  Di 13.06. Fisch gebraten mit Beilage 
  Mi 14.06. Salat- und Gemüsebuffet 
  Do 15.06. Königsberger Klopse, Kapernsauce, Kartoffeln und Rote Bete 
  Fr 16.06. Grillen: Schweinesteak 2 €, Bratwurst 1,20 €, Geflügelsteak 2 € 

   Mo 19.06. Asiatisches Essen: Rindfleisch mit Ingwer und Gemüse gebraten, 
  Nudeln und Reis 
   Di 20.06. Fisch gebraten mit Beilage 
  Mi 21.06. Salat- und Gemüsebuffet 
  Do 22.06. Hähnchenfleisch mit Nudeln 
  Fr 23.06. Grillen: Schweinesteak 2 €, Bratwurst 1,20 €, Geflügelsteak 2 € 
  Mo 26.06. Schweinegulasch mit Beilage 
  Di 27.06. Fisch gebraten mit Beilage 
  Mi 28.06. Salat- und Gemüsebuffet 
  Do 29.06. Kasseler Braten mit Beilage 
  Fr 30.06. Grillen: Schweinesteak 2 €, Bratwurst 1,20 €, Geflügelsteak 2 € 

Neu! Von 11.30 bis 14 Uhr: Kalles leckerer Wurstsalat mit Brot (3,- €)

                         V= Vegetarisch / Alternativ: Salatteller 
     Änderungen vorbehalten! 

FRÜHSTÜCK   Mo – Fr  von   9.00 – 11.30 Uhr 
    MITTAGSTISCH    Mo – Do von 12.30 – 13.30 Uhr, Fr 11.30 –12.30 Uhr 
    KAFFEE UND KUCHEN   Mo – Do von 15.00 – 18.00 Uhr 
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Familienzentrum Kindertagesstätte
Broitzemer Straße 1 
38118 Braunschweig
    Telefon: 0531/ 8 37 38                          
Ansprechpartnerin: Anja Preibisch-Jakupi      
                    

                                                                   
FAMILIENANGEBOTE IM Juni 2017

Donnerstags finden bei uns ab 15.15 Uhr unterschiedliche 
      Aktivitäten für 3 bis 6-jährige Kinder mit ihren Eltern statt.

01.06.2017: Malen mit Staniela 
08.06.2017: Tanzen mit Ingrid

      15.06.2017: Basteln mit Christian

Eine persönliche oder telefonische Anmeldung im Voraus ist erforderlich.

Unsere Kinderbücherei ist 
freitags von 15.00 bis 16.00 Uhr 
geöffnet 
(diesen Monat am 02. und am 16.06.).

Ein Büchertauschregal für die Erwachsenen 
steht immer in unserem Eingangsbereich 
für interessierte Leser bereit.

        Das kostenlose Freizeitangebot für Kinder von   6 – 12 Jahren.

     
Broitzemer Straße 1 
38118 Braunschweig 
Telefon: 8 37 38 oder 280 19 279      

                                                                   
Öffnungszeiten:

                                                                  Montag bis Freitag: 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr
                                                                  In den Ferien:         14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
                                                                     Bitte das aktuelle Programm erfragen.
 
                                                                    Eure Ansprechpartner sind:
                                                                    Andreas Hubrich und Kim Driemel
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„Wir wollen keinen 
Spielraum. Wir wollen 
überall Spielen. 

„

Große Wohnung. Kindgerechte Umgebung. 
Nette Nachbarn.

... Und was willst du? 

          Entdecke dein Zuhause unter 

            0800 0531 123 (kostenlos) 

            oder auf www.nibelungen24.de

Wer mit Kind und Kegel umzieht, 
hat oft ganz besondere Ansprüche 
an das neue Zuhause. Großzügige 
Wohnungen, faire Mieten und jede 
Menge Platz zum Spielen und Entfal-
ten gehören daher bei uns zum guten 
Ton – eben typisch Nibelungen! 

Mehr Infos und aktuelle Angebote 
gibt’s auf www.nibelungen24.de!

Nette Nachbarn.

... Und was willst du?

          Entdecke dein Zuhause unter 

            0800 0531 123 (kostenlos) 

            oder auf www.nibelungen24.de

Wer mit Kind und Kegel umzieht, 
hat oft ganz besondere Ansprüche 
an das neue Zuhause. Großzügige 
Wohnungen, faire Mieten und jede 
Menge Platz zum Spielen und Entfal-
ten gehören daher bei uns zum guten 
Ton – eben typisch Nibelungen! 

Mehr Infos und aktuelle Angebote 
gibt’s auf www.nibelungen24.de!
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Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig
Freyastraße 10 Telefon 0531 30003-0
38106 Braunschweig info@nibelungen24.de

Anzeige
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Kirchengemeinde 

St. Michaelis

Termine im Juni 2017 

Gottesdienste:

04.06. 	Pfingstsonntag 10.00 h

	 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl	
	                                   Pfr. Meiners

05.06. 	Pfingstmontag 15.00 h
	 Gemeinsamer Pilgergottesdienst 
	 in Riddagshausen

07.06. 15.00 h 
	 Gemeinsamer Geburtstagsgottes- 
	 dienst in St. Martini    Pfr. Meiners

11.06. Tag der heiligen Dreifaltigkeit  
	 Trinitatis 10:00 h
	 Gottesdienst  	       Pfr. Berger

18.06. 1. Sonntag nach Trinitatis 10.00 h 
	 Gottesdienst mit anschl. Kirchen- 
	 cafe    	                     Pfr. Berger

23.06. Freitag vor 2. So n. Trinitatis 
	 18:00 h 

	 Gemeinsamer Gottesdienst in der 
	 Hugo-Luther-Str. 60 a (Mütterzen- 
	 trum/ MehrGenerationenHaus)

	 anschl. Imbiss	       Pfr. Berger

25.06. 2. Sonntag nach Trinitatis 11.00 h 
	 Gemeinsamer Gottesdienst in  
	 St. Martini                Pfr. Meiners

Kulturnacht: 10.06.2017 ab 18 Uhr auch 
in St. Michaelis

Konzert: 18.06.2017, 18 Uhr – Vocalisa 
singt und swingt 

Gemeindehaus Echternstraße 12

Altenkreis: 21.06.2017,  
Echternstraße 12, 15 Uhr

Chor: dienstags / 20.00 Uhr
Blockflötenunterricht: nach Absprache 

Tel. 0531 / 50 80 27

Gemeindehaus Hugo-Luther-Str. 60 A
Altenkreis: montags / 14.00 Uhr

Gemeindebüro: St. Martini und St. Micha-
elis, Eiermarkt 3, 

38100 Braunschweig, Tel. 82834
Mo, Die, Do und Fr 9 bis 12 Uhr und  

Mi 15:30 bis 18:30 Uhr

michaelis.bs.pfa@lk-bs.de
www.st-michaelis-bs.de

Kirchengemeinde

St. Jakobi
Unsere Termine für Juni sind:

Gottesdienste: 
04.06.2017, 11.00 Uhr,
Gottesdienst in einfacher Sprache zum 
Pfingstfest mit anschl. Kirchcafé; Pfarrerin 
Ermerling;

05.06.2017 15:00 Uhr; 
Ökumenischer Pilgergottesdienst auf der 
Klosterwiese in Riddagshausen; Team;

11.06.2017, 10.00 Uhr, 
Gottesdienst mit Abendmahl; Pfarrer 
Fromm;

18.06.2017, 12.00 Uhr,  
Gottesdienst  mit Begrüßung der Wohn-
gruppen des Elisabethstiftes- anschl. Kirch-
kaffee, Pfarrer Hellmers, OLKR Hofer;

25.06.2017, 10.00 Uhr, 
Gottesdienst, Pfarrer Fromm;

Andachten in den Seniorenheimen:
Dienstag, 13.06.2017,
9.30 Uhr, Andacht Seniorenzentrum 
Brunswik, Pfarrer  Hellmers
10.30 Uhr, Andacht Pflegewohnstift am 
Ringgleis, Pfarrer Hellmers

Dienstag, 20.06.2017,
10.30 Uhr, Andacht Rudolfstift, Pfarrer 
Hellmers
15.30 Uhr, Andacht Seniorenresidenz 
Tuckermannstraße, Pfarrer Hellmers
16.30 Uhr, Andacht Thomaestift, Pfarrer 
Hellmers

Gruppen und Kreise

Montag, 05.06. 12:00  
Ökumenischer Sternpilgerweg ab St. 
Jakobi

Donnerstag, 08.06. 19:30 
Verstehst du, was du liest?

Montag, 12.06. 15.00 
Seniorenkreis-Geburtstagskaffee

Montag, 19.06. 15.00 
Seniorenkreis-Gartenfest mit Erdbeerbowle;

Dienstag, 20.06. 09.30 
Damenrunde

Donnerstag, 23.06. 19.00 
Kirchenvorstand-öffentlich

Donnerstag, 29.06. 19:30 
Verstehst du, was du liest?

Gemeindebüro: Goslarsche Str. 31, 
38118 Braunschweig, Tel. 5808070

jakobi.bs.pfa@lk-bs.de
Homepage: www.jakobi-bs.de 

Montag 15.00-17.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 

10.00-12.00 Uhr  

Kirchengemeinde

St. Martini

  
Marktandacht und Gottesdienste: 

03.06. Samstag 11:00  
Marktandacht - Pfarrer Meiners 

 
04.06. Pfingstsonntag 11:00  
Gottesdienst mit Abendmahl  

Pfarrer Meiners
 

05.06. Pfingstmontag 15:00 
Gemeinsamer PilgerGottesdienst in  

Riddagshausen 
 

07.06. Geburtstagsgottesdienst 15:00 
Pfarrer Meiners 

 
10.06. Samstag 11:00 

Marktandacht - Pfarrer Meiners 
 

11.06. Tag der heiligen Dreifaltigkeit 
Trinitatise 11:00 

Gottesdienst mit der Braunschweiger 
Seniorenkantorei, Pröpstin Hirschler 

 
16.06. Gottesdienst der  

Wackelzähne 17:00 
Pfarrer Meiners 

 
17.06. Samstag 11:00 

Marktandacht - Prädikant Bornhöfer  
18.06. 1. Sonntag nach Trinitatis 11:00 

„Martini Klingt“ - Pfarrer Meiners  
24.06. Johannistag 11:00 

Marktandacht - Pfarrer Meiners

24.06. Gottesdienst zum  
Johannistag 17:00 
 Pfarrer Meiners

25.06. 2. Sonntag nach Trinitatis 11:00 
Gottesdienst mit Taufe - Pfarrer Meiners

Kulturnacht: 10.06.2017 ab 18 Uhr auch 
in St. Martini

Altenkreis: 21.06.2017, Echternstraße 12, 
15 Uhr

Chor an St. Martini:        montags 19 Uhr
Braunschweiger Seniorenkantorei:		
	 mittwochs 10:30 Uhr
martiniforte:  	 mittwochs 19 Uhr
Bläserlust: 	 donnerstags 10 Uhr
Posaunenchor: 	 donnerstags 19 Uhr

Gemeindebüro: St. Martini und  
St. Michaelis, 

Elke Wiegand, Eiermarkt 3, 
38100 Braunschweig, Tel. 82834

Mo, Die, Do und Fr 9 bis 12 Uhr und  
Mi 15:30 bis 18:30 Uhr
martini.bs.pfa@lk-bs.de
www.martini-kirche.de

Termine im Juni 2017 
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Schuldnerberatung

Carmen Symalla
Schuldnerberatungsstelle

Deutsches Rotes Kreuz

Im Mai 2017 findet die offene Sprechzeit der 
Schuldnerberatungsstelle im Mütterzentrum/Mehr-

GenerationenHaus statt:

Mittwoch, 21.06.2017,
9.00 - 11.00 Uhr.

Frankfurter Str. 253

im Juni 2017
Der Eintrittspreis wird - soweit nicht an-
ders angegeben - voraussichtlich 6 EUR 
betragen.

28.05.17 
Spielenachmittag 
Den Sonntagnachmittag und frühen 
Abend mit anderen Spielbegeisterten 
wahlweise bei Kuchen, Kaffee, Tee & 
Co. gegen Spende genießen! 
Packt eure Lieblingsspiele und Lieb-
lingsmenschen -egal welchen Alters- 
ein und kommt ab 15 Uhr ins Nexus. 
Bei gutem Wetter kann draußen 
gespielt werden, bei schlechtem Wetter 
gibt es drinnen viel Platz für gemütli-
che und auch große Spielerunden. 
Einige Spiele verschiedener Komple-
xität von kompetitiv bis kooperativ 
werden auch vor Ort zur Verfügung 
gestellt. 
Das Mitbringen von eigenen Karten 
und Brettspielen ist unbedingt erlaubt!

_ _ _ _ _ 
08.06.17 
Konzert: Affenmesserkampf + Hässel-
hoff 
Affenmesserkampf aus Kiel kommen 
daher wie eine Mischung aus sehr 
sauren Clowns und einer extrem 
schwächlichen Schlägerbande. Sie sind 
die lebende große Fresse, hinter der nix 
steckt. Eine von diesen Bands, die nie 

was ernst nimmt, aber ständig ange-
pisste Moralpredigten hält und sich 
dabei besonders witzig vorkommt. Auf 
einer Skala von 1 bis Punk bekommt 
die Band eine 7. Instrumente sind ihre 
Argumente, Texte sind ihre Äxte. Affen-
messerkampf. Eine Band, über die sich 
fast niemand traut zu sprechen. So wie 
über das Dark Web. Krass.  
Hässelhoff 
Die 3 Bäcker vom Balkan ballern in 
Braunschweig brav Blastbeats. 
Das Konzept von Hässelhoff kann in 
etwa so beschrieben werden: Schnell 
auf die Bühne. Wie von einer Spritze 
im Sandkasten gestochen rumrennen 
und zack ist es auch schon wieder vor-
bei; die Band möchte schließlich noch 
mit euch gemeinsam Saufen.

_ _ _ _ _ 
19.06.17 
Konzert: Woman is the Earth + Wald-
geflüster + Wode + The Fifth Alliance  
WOMAN IS THE EARTH 
Ähnlich dem Cascadian Black Me-
tal von WOLVES IN THE THRONE 
ROOM spielen die drei Jungs aus 
South Dakota einen ausschweifenden 
athmosphärischen Black Metal. Statt 
skandinavischer Kälte setzt die Band 
lieber auf eine melancholische Wärme, 
die als Hommage an die Prärieeinöde 
ihres Herkunftsstaates zu sehen ist.  
WALDGEFLÜSTER 
Das Quintett spielt episch-romanti-
schen Black Metal. Eine dichte, eher 
warme Atmosphäre,  lässt einen gewis-
sen Einfluss aus dem Post Rock Bereich 
vermuten. Als zusätzlicher Ruhepunkt 
fungieren, häufig mit Klargesang unter-
malte, Folk Passagen. 

WODE 
Hier werden geschickt neumodi-
sche Melodien mit rumpeligen old 
School Black Metal verbunden. Wer 
mit NECROPHOBIC Spaß hat wird 
bei WODE auf jeden Fall die Matte 
schwingen.

_ _ _ _ _

23.06.17 
Konzert: Schwach + Schwache Nerven 

Schwach 
Schwach hat eine Vorliebe für Tiere, 
besonders für faule Tiere. So finden 
sich auf allen drei Veröffentlichungen 
Faultiere, Pandas, Schildkröten und Ko-
alas, die so Dinge tun was faule Tiere 
halt tun; rumhängen, Häuser besetzen 
und Berlin kaputt machen. Gut so. 
Musikalisch veranstalten Schwach po-
litischen youth crew Hardcore, womit 
es auf der Bühne bedeutend schneller 
abgeht als die genannten Tiere vermu-
ten ließen. Wahrscheinlich legt sich die 
Band dafür direkt nach ihrem Auftritt 
erschöpft schlafen; sind ja auch nicht 
mehr die Jüngsten.  

Schwache Nerven 
So schnell und kurz die Songs gespielt 
werden, so knapp auch die Bandbe-
schreibung. Schwache Nerven ballern 
die meisten ihrer Songs in unter einer 
Minute durch und dementsprechend 
energiegeladen wird der Auftritt auch. 
Die Band in eigenen Worten, und da-
mit ist eigentlich alles gesagt „schwa-
che nerven viel besser als deine band, 
komplizierter ist besser als einfach, ihr 
seid scheisse wir sind punk, wir sind 
scheisse ihr seid punk, wir spielen 
schnell weil wir’s können, wir spielen 
laut weil ihr’s wollt, wir sind scheisse 
ihr seid scheisse“



04. bis 05. August 
Schulgarten am Dowesee in Braunschweig

FR 04. August | 19.30 Uhr Die Drei Gitarreros – Feine Herren

SA 05. August | 19.30 Uhr Fritz Kösters Bluestime – Axel Uhde, Mel Germain & Gisa Flake

SO 06. August | 15.00 Uhr Kaffeetrinken am Dowesee mit dem 
          „AkkordeonOrchester Braunschweig Udo Menkenhagen e.V.“

Einlass: ca. eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn – Weitere Informationen fi nden Sie unter www.baugenossenschaft.de

Der Kartenverkauf hat begonnen!
Vorverkaufstellen: Musikalien Bartels, die Konzertkassen Schlossarkaden und Schild
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